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Was • Wann • Wo
Alle Angaben ohne Gewähr!

Ausstellungen / Museen
Galerie Winnenden Fotografie Technik: Eini-
ge Exponate sind rund um die Uhr in zwei
Schaufenstern zu sehen, Torstraße 10.

Kunstsalon Winnenden: Kunst in der Unterfüh-
rung am Kronenplatz.

Stadtmuseum Winnenden: Virtuelle Ausstel-
lung, rund um die Uhr unter www.virtuelles-
stadtmuseum-winnenden.de.

Bäder
Bürger Bädle: 13 bis 20 Uhr. (bei Badewetter,
Infos unter https://badverein-buerg.jimdosi-
te.com)

Freibad Schwaikheim: 10 bis 20 Uhr.

Wunnebad Winnenden: 7 bis 20 Uhr, Sauna:
geschlossen wegen Revisions- und Wartungsar-
beiten.

Büchereien
Ökumenische Bücherei am Kirchturm Leu-
tenbach: geschlossen.

Ortsbücherei Leutenbach: 15 bis 19 Uhr.

Ortsbücherei Nellmersbach: geschlossen.

Ortsbücherei Schwaikheim: 15 bis 19 Uhr.

Stadtbücherei Winnenden: geschlossen.

Entsorgungseinrichtungen
Entsorgungszentrum Winnenden: 8 bis 12
Uhr und 13 bis 16.30 Uhr.

Vereine / Organisationen
BürgerInteressenGemeinschaft Waiblingen-
Süd: Spielend ins Alter, 14.30 Uhr, BIG-Kontur.

Jahrgang 1947/48: Jahrgangstreffen, 12 Uhr,
Gaststätte Talaue, Birkmannsweiler.

Selbsthilfegruppe Frauen nach Krebs: Wal-
kinggruppe FSH „Reden und Bewegen“, Wal-
king, 9 Uhr, Treffpunkt an der Sporthalle, Gar-
tenstr. 23, Leutenbach, weitere Infos unter Tel.
07195/ 61042.

SV Winnenden Bewegungslandschaft: offene
Stunden, 16 bis 19 Uhr.

Wochenmarkt in Leutenbach: 7.30 bis 18 Uhr,
auf dem Löwenplatz.

Apotheken-Notdienst
Vitalwelt-Apotheke im Gesundheitszentrum
Winnenden, Am Jakobsweg 2, 71364 Winnen-
den, Tel. 07195 / 978610.

Notdienste
Bereitschaftspraxis Winnenden im Rems-
Murr-Klinikum: Montag, Dienstag und Don-
nerstag 18 bis 22 Uhr; Mittwoch und Freitag 14
bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr, Am Jakobsweg 1, zentrale Rufnum-
mer: Tel. 116117.

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Winnen-
den am Rems-Murr-Klinikum: Montag bis Frei-
tag 18 bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag und Feier-
tag 8 bis 20 Uhr, Am Jakobsweg 1, zentrale Ruf-
nummer: Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117

Feuerwehr: Tel. 112

Giftnotruf: Tel. 030 / 19420

Krankentransport: Tel. 19222

Polizei: Tel. 110

Rettungsdienst: Tel. 112

Soziale Dienste
Awo Sozialstation Rems-Murr: Kranken- und
Seniorenpflege, Nachbarschaftshilfe, Familien-
pflege, Betreuungsgruppen für Demenzkranke,
Marktstr. 81, Winnenden, Tel. 07195 / 587263.

Bürgermobil Winnenden: ehrenamtlicher Fahr-
dienst für Senioren. Anmeldung von Fahrten von
9 bis 11 Uhr, Tel. 07195 / 13405.

Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe und
hauswirtschaftliche Versorgung, Demenzbetreu-
ung, Gesprächskreis für pflegende Angehörige,
Krankenpflegevereine Winnenden und Oppels-
bohm; Schorndorfer Str. 3, Tel. 07195 /
9068120.

Kleiderstube des Deutschen Roten-Kreuzes:
Ausgabe- und Kleiderannahme, 17 bis 19 Uhr,
Wiesenstr. 10, Winnenden.

Krankenpflegeverein Hößlinswart: Tel. 07181
/ 72259.

Mobile Dienste Winnenden: Tel. 07195 /
9773770.

Sozialstation Leutenbach: Tel. 07195 /947394.

Sozialstation Schwaikheim: Tel. 07195
/950899.

Tageseltern Winnenden und Umge-
bung:www.tageseltern-winnenden.de, Tel.
07195 / 13469 -75, -76.

Wellcome Winnenden: Unterstützung für Eltern
nach der Geburt, Tel. 07181 / 887704.

Unfallflucht: Paketfahrer hat Glück
Paketzusteller beschädigt ein Auto und fährt danach weg – statt der Strafe muss er eine Auflage zahlen und behält den Führerschein

VON DANIEL HERTWIG

Mit einem Transporter (Symbolfoto) verursachte
der Paketfahrer einen Sachschaden von fast
10.000 Euro.
Foto: Gabriel Habermann

gar nicht weiterfahren dürfen, sondern hät-
te vor Ort bleiben und sich um den Schaden
kümmern müssen. Der Paketfahrer bittet um
Entschuldigung.

Eine Anwohnerin, die an dem Tag in Fell-
bach auf dem Weg zur Arbeit war, hat den
Vorfall beobachtet. Sie habe gesehen, wie der
Transporter rückwärts rangiert habe und ge-
gen den Smart geprallt sei, sodass dieser
„hochgehoben“ wurde. Danach sei in dem
Pkw-Blech eine „faustgroße Delle“ gewesen.
Sie habe dem Lieferfahrer gesagt, er müsse
die Polizei rufen, er sei dann aber weiterge-
fahren. Die Zeugin machte Fotos und rief die
Polizei. Das Kennzeichen des Paketfahrzeugs
gab sie auch weiter.

Zwei Beamte waren kurz darauf vor Ort
und suchten nach dem Verursacher, sagt ei-
ner der Polizisten als Zeuge aus. In einer Ne-
benstraße, vom Unfallort aus nicht sichtbar,
entdeckten sie den Pakettransporter. Dieses
hatte „von vorne bis hinten kleine Dellen“, so
der Beamte. Welche davon bei dem jüngsten
Unfall entstanden war, konnte man nicht oh-
ne Weiteres sagen. Aber anhand des Kennzei-
chens war klar, dass es sich um das Fahrzeug
handelte – der Fahrer bestätigte auch gleich,
dass es einen Vorfall mit einem geparkten
Auto gab.

Eintragungen im Fahreignungsregister hat
der 28-Jährige nicht. Der Richter fragt den
Staatsanwalt, ob dieser sich eine Einstellung
des Verfahrens gegen Geldauflage vorstellen
kann. Natürlich sei das Verhalten falsch ge-
wesen, aber der Paketdienstler sei noch nicht
sehr weit weggewesen und habe unter beruf-
lichem Druck gestanden. Der Staatsanwalt
stimmt zu, das Verfahren gegen eine Zahlung
von 1000 Euro (statt der Geldstrafe von 800
Euro) an die Bewährungshilfe einzustellen –
den Führerschein kann der Lieferant damit
behalten. Auch dieser willigt ein und bedankt
sich erleichtert. In Zukunft, mahnt der Rich-
ter noch, müsse er bei einem Unfall aber im-
mer sofort die Polizei rufen.

Unfallflucht: Was steht im Gesetz?
Im Strafgesetzbuch heißt es zum „Unerlaub-
ten Entfernen vom Unfallort“ (Paragraf 142):
„Ein Unfallbeteiligter, der sich nach einem
Unfall im Straßenverkehr vom Unfallort ent-
fernt, bevor er zugunsten der anderen Unfall-
beteiligten und der Geschädigten die Fest-
stellung seiner Person, seines Fahrzeugs und
der Art seiner Beteiligung durch seine Anwe-
senheit und durch die Angabe, dass er an dem
Unfall beteiligt ist, ermöglicht hat oder eine
nach den Umständen angemessene Zeit ge-

WAIBLINGEN/FELLBACH. Ein Paketdienst-
Mitarbeiter liefert in einem Wohngebiet in
Fellbach Pakete aus. Als er rückwärts aus ei-
ner Sackgasse rangiert, stößt er mit dem Mer-
cedes-Sprinter gegen einen dort geparkten
Smart – und fährt danach weiter. Eine Pas-
santin beobachtet das. Der 28-Jährige soll
800 Euro Strafe zahlen und ein Fahrverbot er-
halten. Das würde ihn wohl seinen Job kos-
ten. Er legt Einspruch ein – am Amtsgericht
Waiblingen findet sich eine Lösung.

Zeugin beschreibt „faustgroße Delle“
im Smart
Dass er nach dem Unfall – der Schaden liegt
laut Staatsanwaltschaft bei 9400 Euro netto
– mit seinem Pakettransporter weitergefah-
ren ist, also Fahrerflucht begangen hat, gibt
der Angestellte vor Gericht zu. Er habe unter
Stress gestanden, weil er die neue Arbeits-
stelle gerade erst angetreten hatte. Er wisse,
dass er einen Fehler gemacht habe, aber sei
nicht weit gefahren, nur bis zur nächsten
Adresse, bei der er eine Sendung zustellen
musste, sagt der Mann, der ohne Anwalt vor
Gericht erschienen ist.

Der Richter entgegnet, der Fahrer hätte

wartet hat, ohne dass jemand bereit war, die
Feststellungen zu treffen, wird mit Freiheits-
strafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe
bestraft.“

Das Gericht kann die Strafe mildern oder
davon „absehen, wenn der Unfallbeteiligte
innerhalb von vierundzwanzig Stunden nach
einem Unfall außerhalb des fließenden Ver-
kehrs, der ausschließlich nicht bedeutenden
Sachschaden zur Folge hat, freiwillig die
Feststellungen nachträglich ermöglicht.“

Pizza, Brot und Zimtschnecken
Projekttag der Geschwister-Scholl-Realschule im Backhäusle

Gebacken wurden Pizza, Salzkuchen, schwä-
bisches Bauernbrot, Hefezopf und Zimt-
schnecken. Die fertigen Backwaren durften
die Kinder anschließend mit nach Hause neh-
men.

In einer Mitteilung zur Aktion heißt es,
die Schülerinnen und Schüler hätten nach ei-
ner Einführung weitgehend eigenständig ge-
arbeitet und Verantwortung für ihre Ergeb-
nisse übernommen. Die notwendigen Grund-
lagen hätten sie in den Tagen zuvor kennen-

WINNENDEN. Im Ortsteil Birkmannsweiler
haben rund 20 Schülerinnen und Schüler der
Geschwister-Scholl-Realschule Winnenden
im Backhaus der Kultur- und Heimatvereini-
gung Birkmannsweiler gebacken. Der Backtag
war nach Angaben der Schule Teil der Pro-
jektwoche unter dem Motto „Vom Korn zum
fertigen Produkt“.

Nach Angaben der Organisatoren stellten
die Jugendlichen aus Mehl und weiteren
Grundzutaten verschiedene Backwaren her.

gelernt und beim Backen praktisch angewen-
det.

Die Kultur- und Heimatvereinigung be-
gründet die Öffnung des Backhauses für
Gruppen mit dem Ziel, traditionelles Hand-
werk zu pflegen. Dem Vorstand sei es ein be-
sonderes Anliegen, dass Schulen, Kindergär-
ten und andere Organisationen bei der Ent-
stehung von Backwerken aktiv beteiligt sind.
Deshalb stellt der Verein das Backhaus nach
eigenen Angaben gerne zur Verfügung.

Im Rahmen der Projektwoche „Vom Korn zum
fertigen Produkt“ waren Jugendliche der Ge-
schwister-Scholl-Realschule im Backhäusle
Birkmannsweiler aktiv.
Foto: privat

Sie wissen, wovon sie sprechen
Genesungsbegleiter schöpfen in der Winnender Psychiatrie aus eigenen Krisenerfahrungen wertvolles Erfahrungswissen für andere

Das ZfP Klinikum Schloß Winnenden unterstützt Yvonne Sauter und Luca Matteo Balzano auf ihrem
Weg zur Genesungsbegleitung mit einem Stipendium für die EX-IN-Qualifizierung.

Foto: ZfP Winnenden

WINNENDEN. Menschen, die selbst psychi-
sche Krisen erlebt haben, können für andere
Betroffene zu wichtigen Wegbegleiterinnen
und Wegbegleitern werden. Das ZfP Klinikum
Schloß Winnenden unterstützt dieses beson-
dere Erfahrungswissen erneut mit zwei Sti-
pendien für die EX-IN-Qualifizierung zur Ge-
nesungsbegleiterin beziehungsweise zum
Genesungsbegleiter. Diese bringen laut Pres-
sebericht eine Perspektive in die psychiatri-
sche Behandlung ein, die sich nicht aus Lehr-
büchern vermitteln lässt: die eigene Erkran-
kungs- und Genesungserfahrung, und damit
echtes, tiefes Verstehen. Als Teil multiprofes-
sioneller Teams unterstützen sie Menschen
mit psychischen Erkrankungen unter ande-
rem durch persönliche Gespräche, Gruppen-
angebote und alltagsnahe Begleitung auf ih-
rem individuellen Weg der Genesung.

Sie machen dabei aus eigenen Krisener-
fahrungen wertvolles Erfahrungswissen für
andere Menschen und zeigen, dass ein gutes
Leben trotz und mit einer psychischen Er-
krankung möglich ist. „Mit ihrem Mut und
ihrer Offenheit tragen sie dazu bei, unsere
Psychiatrie partizipativer und nahbarer zu
gestalten“, wird Pflegedirektor Klaus Kaiser
von der feierlichen Übergabe der Stipendien
zitiert.

Das Ziel: Menschen in ein
selbstbestimmtes Leben zu begleiten
Grundlage der Genesungsbegleitung ist laut
ZfP das Recovery-Modell, das die individuel-
len Stärken, Ressourcen und Entwicklungs-
möglichkeiten von Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen in den Mittelpunkt
stellt. Ziel ist es, Betroffene auf ihrem Weg zu
einem selbstbestimmten und erfüllten Leben
zu unterstützen.

Die rund einjährige EX-IN-Qualifizierung
erfolgt in Kooperation mit der Offenen Her-
berge e. V. in Stuttgart und verbindet theore-
tische Ausbildungsinhalte mit praktischen
Einsätzen in der psychiatrischen Versorgung.

Die Teilnehmenden setzen sich intensiv mit
ihrer eigenen Genesungsgeschichte ausein-
ander und lernen zumeist voneinander, ihre
Erfahrungen professionell und reflektiert in
die Begleitung anderer Betroffener einzu-
bringen. Das ZfP fördert das seit vielen Jah-
ren durch Stipendien und Praktikumsplätze
und baut den Einsatz kontinuierlich weiter
aus. Aktuell sind zehn Genesungsbegleiterin-
nen und Genesungsbegleiter an den Standor-
ten Winnenden, Schwäbisch Gmünd und Ell-
wangen tätig. Seit 2025 stärkt zudem die
neue Stabsstelle Koordination Genesungsbe-
gleitung die strukturelle Verankerung der

Peer-Arbeit.
„Ich freue mich immer wieder darüber, wie

viele Menschen den Mut aufbringen, ihre ei-
genen Erfahrungen für andere Menschen ein-
zusetzen. Genesungsbegleiterinnen und Ge-
nesungsbegleiter können dabei Brücken zu
mehr Verständnis bauen. Zwar wächst das ge-
sellschaftliche Bewusstsein für psychische
Erkrankungen, dennoch erleben insbesonde-
re Menschen mit schweren psychischen Er-
krankungen wie Psychosen und Schizophre-
nie weiterhin Ausgrenzung und Stigmatisie-
rung. Hier gilt es, Hemmschwellen weiter ab-
zubauen“, wird Franziska Nopper, Grün-

dungsmitglied und Geschäftsführerin des
Vereins Offene Herberge in Stuttgart zitiert.

Wie wertvoll dieses Erfahrungswissen für
andere Betroffene sein kann, zeigen auch die
persönlichen Beweggründe der beiden Sti-
pendiaten. „Es ist eine meiner Stärken, Men-
schen, denen es schlecht geht, ein gutes Ge-
fühl zu geben und ihnen Mut zu machen. Die
gesellschaftlichen Herausforderungen neh-
men zu und damit auch psychische Belastun-
gen und Erkrankungen. Hier möchte ich hel-
fen und meine Erfahrungen für andere Men-
schen einbringen“, sagt die angehende Gene-
sungsbegleiterin Yvonne Sauter.

Auch der angehende Genesungsbegleiter
Luca Matteo Balzano sieht in der gegenseiti-
gen Unterstützung einen wichtigen gesell-
schaftlichen Auftrag: „Wir sind keine Maschi-
nen. Der Sinn einer Gesellschaft ist es, für-
einander da zu sein, sich gegenseitig zu un-
terstützen und zu helfen. Jeder Mensch kann
psychisch erkranken. Genau deshalb ist es
wichtig, Menschen in Krisen zu begleiten und
ihnen auf Augenhöhe zu begegnen.“

„Das Gute ist in der Welt, wir müssen
nur manchmal den Fokus verändern“
Genesungsbegleitung bedeutet dabei laut
ZfP weit mehr als die Begleitung in einer
akuten Krise. Im Mittelpunkt stehe der ge-
meinsame Blick auf die Stärken, Ressourcen
und Entwicklungsmöglichkeiten jedes ein-
zelnen Menschen. „See the good - das Gute
ist in der Welt, wir müssen manchmal nur
den Fokus verändern. Genau das ist die Auf-
gabe der Genesungsbegleitung. Wir schauen
nicht zuerst auf Defizite, sondern gemein-
sam auf die Stärken und Möglichkeiten der
Menschen. Hilfe zur Selbsthilfe im Alltag
kann dabei ganz unterschiedlich aussehen
und jeder Genesungsbegleiter und jede Ge-
nesungsbegleiterin bringt die ganz eigene
Superkraft mit“, sagt Matthias Zellmer, Lei-
ter der Stabsstelle Koordination Genesungs-
begleitung am ZfP.
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